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Liebe Mitglieder des (Rheinisch)-
Bergischen Naturschutzvereins (RBN), 

eigentlich waren Sie es gewohnt, spätes-
tens gegen Ende Oktober einen Brief von 
uns mit der Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung im November zu erhalten. 
Darauf werden Sie vergeblich warten – 
denn wie auch viele andere Vereine haben 
wir uns wegen der Corona-Pandemie 
zwangsläufig entschlossen, in diesem Jahr 
auf eine Mitgliederversammlung zu ver-
zichten.  

Unsere Satzung lässt diese Entscheidung 
zu, da sie vorsieht, dass jährlich eine Mit-
gliederversammlung stattfinden soll - von 
einem Muss ist keine Rede. Da unser Vor-
stand noch ein Jahr turnusmäßig im Amt 
ist, hoffen wir, in der zweiten Jahreshälfte 
2021 eine reguläre Jahreshauptversamm-
lung abhalten zu können – mit einem wie 
gewohnt spannenden Vortrag, den übli-
chen Regularien, der Neuwahl des Vor-
stands und einem aktuellen Kassenbe-
richt, der auch die Entwicklung in diesem 
bald ablaufenden Jahr abbildet. Schon 
jetzt sei gesagt, dass unsere Finanzen 
stabil sind und in 2020 bis jetzt keine un-
erwarteten Investitionen ins das RBN-
Haus anfielen.  

Der RBN ist in den vergangenen Monaten 
verantwortungsvoll mit der Pandemie um-
gegangen – wir haben unsere Geschäfts-
stelle wie gewohnt besetzt gehalten, was 
leicht fiel, da sich nur eine Person in ei-
nem Raum aufhält bzw. aufhielt. Am Ein-
gang in unser Haus haben wir auf einem 

Tisch Desinfektionsmittel bereitgestellt und 
die Bitte ausgesprochen, dass sich alle 
Besucher*innen bedienen.  

Die Vorstandssitzungen haben wir im 
Freien vor unserem Haus mit dem nötigen 
Abstand abgehalten sowie im großen Ver-
sammlungsraum bei geöffnetem Fenster 
und Tür.  

Diese Regelungen haben wir auch am 27. 
September streng eingehalten – an die-
sem Sonntag sollte eigentlich unser tradi-
tionelles Apfelfest stattfinden, was auf-
grund der Enge im langen Flur, der Ab-
stände zwischen den Ständen draußen 
und dem Besucherzugang für uns sehr 
schnell als nicht durchführbar feststand, so 
dass wir Anfang August bereits allen Aus-
stellenden eine Absage erteilt haben.  

Trotzdem mussten wir uns um die Äpfel 
auf unseren Wiesen in Kürten und Bens-
berg kümmern; deshalb haben etliche 
RBN-Mitglieder, verstärkt um FÖJler der 
Biologischen Station des Rheinisch-
Bergischen Kreises, bei bestem Wetter 
gepflückt, die verschiedenen alten Sorten 
in Stiegen gesammelt, Fallobst gesondert 
in Säcken zusammengefasst und die Ern-
te ins RBN-Haus geschafft. Über den 
Newsletter, die Presse und einzelne Pla-
kate haben wir so weit es möglich war, die 
Mitglieder und interessierte Öffentlichkeit 
informiert, dass wir an unserem traditionel-
len Apfelfesttag Äpfel gegen Spende ab-
geben – 120 Leute kamen und nahmen 
reichlich Äpfel mit, nicht ohne uns großzü-
gig mit einer Spende zu versorgen.  

Bergischer 
Naturschutzverein e.V. 

Hier bitte RBN-Logo, daneben Rundbrief August 2021 (wie die letzten Rundbriefe) 

 

 

 

 

Liebe RBN-Mitglieder,  

liebe Interessierte, 

ein bis jetzt außergewöhnlicher Sommer geht allmählich zu Ende: Hatten wir nach 
drei ziemlich trockenen und heißen Jahren mit einer Fortsetzung gerechnet, so sorg-
te der Sommer 2021 für eine Überraschung – keine sehr schöne, als es Mitte Juli 
nach starkem Regen an einem Tag fast 24 Stunden lang regnete und Flüsse wie die 
Sülz, die Dhünn, die Wupper nicht mehr verkraften konnten, was ihnen von den Hän-
gen und vor allem den zufließenden Bächen zuströmte. Auch das RBN-Haus war 
davon betroffen: Durch einen Lichtschacht auf der Rückseite unseres Gebäudes 
drückten Hang- und Grundwasser in den Keller. Ausstellungstafeln, Kisten, die wir für 
die Apfelernte brauchen, Akten waren durch die bis zu 40 Zentimeter so vernässt, 
dass wir sie entsorgen mussten – Dank an diejenigen, die die schmutzige, stinkende 
Arbeit erledigt haben.  

Durch die großflächigen Überschwemmungen im gesamten Sülztal – der Rösrather 
Stadtteil Hoffnungsthal beispielsweise war besonders betroffen – fiel auch im RBN-
Haus der Strom aus; Telefon und Internet waren einige Tage außer Betrieb.  

 

 
Die Malteser Komturei in Bergisch Gladbach Herrenstrunden: Das Restaurant liegt nur wenige hundert Meter von der Quelle der 
Strunde entfernt; trotzdem stieg der Pegel des Baches aufgrund von Zuflüssen aus den umliegenden Hängen und Straßen 
innerhalb einer halben Stunde gewaltig.  

 



Unsicherheiten also prägen das Geschehen der Jahre 2020 und 2021: Die Corona-
Pandemie hat das RBN-Vereinsleben im letzten Jahr erheblich eingeschränkt; wir 
konnten keine Jahreshauptversammlung abhalten, und unser Apfelfest reduzierte 
sich auf einen Apfelabgabetermin. Was wir an Äpfeln auf unserer Wiese in Kürten-
Bechen sowie auf der betreuten Wiese am Forsthaus Steinhaus in Bensberg geern-
tet hatten, gaben wir gegen eine Spende ab: Gut 100 Leute, Vereinsmitglieder und 
Interessierte, die wir per newsletter und Pressemitteilung benachrichtigt hatten, ka-
men zu uns nach Untereschbach, trugen sie brav in Listen ein, warteten geduldig in 
einer teilweise langen Schlange, bis sie an das Apfelangebot kamen, und gingen auf 
einem etwas anderen Weg wieder zurück: So erfüllten wir die Corona-Bedingungen. 
Unsere Gäste nahmen reichlich Äpfel mit, spendeten großzügig – und was noch üb-
rig war, drückten wir eine Woche später in die mobile Saftpresse des Kollektivs Most 
+ Trester, die Saft in Fünf-Liter-Behältern abfüllte und sicher stellte, dass dies auch 
tatsächlich der Saft von den eingefüllten Äpfeln war.  

Nun steht der Herbst 2021 bevor. Äpfel wird es geben, wie ein Blick auf unsere Wie-
sen zeigt, wir wollen sie in der Woche ab dem 21. September pflücken. Wer mit-
helfen möchte und für ein paar Stunden Zeit hat, sollte sich im RBN-Haus bei Frau 
Akgül melden, per Telefon: 02204/7977 oder per Mail: info@bergischer-
naturschutzverein.de  

Vorgesehen haben wir, am Sonntag, dem 26. September, wie üblich von 11 bis 17 
Uhr, ein Apfelfest zu feiern, unter den dann gültigen Corona-Vorschriften. Bisher 
haben uns alle, die in den vergangenen Jahren dabei waren, zugesagt – was letztlich 
möglich ist, unter welchen Auflagen, werden wir wohl erst kurz vorher genau wissen 
und bekannt geben. Eine Apfelabgabe-Aktion wie im letzten Jahr werden wir auf je-
den Fall durchführen können, so dass Sie sich bitte den Termin auf jeden Fall mer-
ken sollten – was nicht schwer ist, denn an dem Sonntag sind auch Bundestagswah-
len.  

Eine Woche später, am Sonntag, dem 3. Oktober, steht dann wieder die mobile 
Saftpresse am RBN-Haus. Wer privat Äpfel gesammelt hat und sie zu Saft verarbei-
ten lassen möchte, sollte sich schon jetzt beim RBN melden, damit die zeitliche Ab-
folge geregelt werden kann.  

Und noch etwas haben wir im Vorstand festgelegt: Wir wollen, nein wir müssen eine 
Jahreshauptversammlung abhalten – und zwar mit Berichten für nunmehr zwei 
Jahre. Außerdem steht eine Neuwahl des Vorstands an. Als Termin dafür haben wir 
Mittwoch, den 6. Oktober, vorgesehen, und zwar, wenn es irgendwie geht, in unse-
rem RBN-Haus. Alternativ aber überlegen wir, immer nach den dann geltenden Maß-
gaben, ob eine Videokonferenz erforderlich wird und mit welchem Anbieter wir das 
dann preisgünstig und trotzdem verlässlich abwickeln können.  

Eine Einladung, entweder zur Präsenz oder hybrid oder nur per Video, erfolgt recht-
zeitig.  

In der Hoffnung, dass wir uns endlich einmal wieder begegnen können, bin ich mit 
herzlichen Grüßen 

 

Ihr Mark vom Hofe, RBN-Vorsitzender 
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Ein großer Verlust – RBN trauert um Ralph Schöpwinkel 
Der (Rheinisch)-Bergische Natur-
schutzverein (RBN) trauert um sein 
Vorstandsmitglied Dr. Ralph 
Schöpwinkel aus Neunkirchen-
Seelscheid. Mit dem promovierten Dip-
lom-Biologen verlieren der Verein und 
damit der gesamte ehrenamtliche Na-
turschutz im Bergischen Land einen 
profunden Kenner und Experten im 
Artenschutz, insbesondere was die 
große Welt der Insekten und hier be-
sonders der Schmetterlinge angeht.  

 

Dankbar erinnern wir uns an die vielen 
Tage, an denen er für den Verein gan-
ze Talbereiche, Weiden- und Wiesen-
gelände kartierte, zuletzt noch in Ra-
devormwald, und mit seinem Wissen 
mithalf, Anträge auf Unterschutzstel-
lung fachkundig zu untermauern. In 
seiner Heimatgemeinde Neunkirchen-
Seelscheid galt sein besonderes Inte-
resse dem Naturschutzgebiet Naaf-
bachtal, das immer noch in den Plänen 
des Landes Nordrhein-Westfalen als 

potentiell zur Anlage einer Trinkwas-
sertalsperre aufgeführt ist.  

Ralph Schöpwinkel gehörte dem 
Hauptvorstand des RBN fast zehn Jah-
re an und war innerhalb des 750 Mit-
glieder zählenden Vereins die Stimme 
des rechtsrheinischen Bereichs des 
Rhein-Sieg-Kreises. Dort gehörte er 
auch dem Naturschutzbeirat als orden-
tliches Mitglied an und war vom Kreis-
tag gerade für die nächste Amtszeit 
wiedergewählt worden. Gleichzeitig 
war er aktiv in der Arbeitsgemeinschaft 
Bergischer Ornithologen (ABO).  

Mit Ralph Schöpwinkel wird der (Rhei-
nisch)-Bergische Naturschutzverein 
eine Persönlichkeit verbinden, die sich 
mit ihrer Orts- und Sachkenntnis stets 
in die Diskussionen im Vorstand und 
im Verein mit Ruhe, gefeilter Argumen-
tation und ausgeprägtem Sachver-
stand eingebracht hat. Wir werden sei-
ne ausgleichende Art, sein freundli-
ches Wesen, gepaart mit der ihm in-
newohnenden Nachdenklichkeit, sehr 
vermissen. Unser Mitgefühl gilt seiner 
Familie.  

 

Personalia 

Rainer Polke, stellvertretender RBN-
Vorsitzender und Kassierer des Ver-
eins, gehört seit dem Frühjahr dem 
Regionalrat bei der Bezirksregierung 
Köln an. Er vertritt dort die Natur-
schutzverbände im Regierungsbezirk 
Köln als beratendes Mitglied. Der Re-
gionalrat entscheidet über den gerade 
neu aufzustellenden Regionalplan für 
den Regierungsbezirk Köln, bei dem 
es aus Sicht des Naturschutzes darum 
geht, den grassierenden Flächenver-
brauch einzudämmen. Gerade nach 
dem Hochwasser ist es wichtig, Rück-
haltebereiche vorzusehen und die Tal-
bereiche nicht zuzubauen.  



Alles Gute, Karo, und 
herzlichen Dank! 
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Bauleitplanung muss nach 
Hochwasser komplett neu 
überarbeitet werden 
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Und niemand meckerte über unsere 
Corona-Regeln: Vor der Brücke zu unse-
rem Haus mussten sich die Besu-
cher*innen mit Adresse in eine Liste ein-
tragen, dann wurden sie zu unserem gro-
ßen Apfelstand unter der Überdachung 
vorgelassen – gegen Mittag warteten mit 
Abstand bis zu 10 Personen, bedient zu 
werden, vorschriftsmäßig mit Mund- und 
Nasenbedeckung einschließlich beschla-
gener Brillengläser … 

Unser Fallobst sowie die letzten Reste 
unseres Tafelobsts haben wir eine Woche 
später mit der mobilen Apfelpresse von 
Most & Trester zu sehr schmackhaftem 
Apfelsaft pressen lassen – 5kg-bags sind 
im RBN-Haus zu erhalten bei rechtzeitiger 
Anmeldung, Preis 15 Euro.  

Herzlichen Dank an Karolina Saunders-
Neumann, die sich den Corona-Plan aus-
dachte und mit der Stadtverwaltung von 
Overath abstimmte und auch den Kontakt 
zu Most & Trester hielt, herzlichen Dank 
an alle, die beim Pflücken, Sortieren, La-
gern und Verpacken mitgeholfen haben, 
da insbesondere Familie Hauschild, und 
gleichfalls herzlichen Dank an alle, die zu 
unserem Apfelabgabetermin gekommen 
sind.  

In der Hoffnung, dass wir nächstes Jahr 
wieder ein Apfelfest veranstalten können, 
bleiben Sie gesund 

Ihr Mark vom Hofe, RBN-Vorsitzender 
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Kurz notiert 
Auf unserer Obstwiese in Kürten-
Bechen wollen wir die Wintermonate nut-
zen, weiter an dem „Neubau“ der Gestelle 
um unsere rund 100 Bäume zu arbeiten. 
Die Wiese, die in verschiedene Bereiche 
unterteilt ist und daher immer in Abschnit-
ten von Schafen beweidet wird, hat sich 
gerade im unteren besonders hängigen 
Bereich gut entwickelt und kann langfristig 
ihren Teil dazu beitragen, die Artenvielfallt 
zu sichern bzw. zu steigern. Die Arbeiten 
auf der Wiese erfolgen in enger Abstim-
mung mit dem futterkonzept aus Bergisch 
Gladbach, deren Tiere auf der Wiese ein-
gesetzt werden. Auch das Insektenhotel 
soll „überholt“ und für das kommende 
Frühjahr und den Sommer einladend her-
gerichtet werden. Für den Dezember sind 
seitens des Landschaftsverbands Rhein-
land Heckensträucher zugesagt, die ne-
ben dem ortsüblichen Weidezaun als Be-
grenzung der Wiese gepflanzt werden 
sollen - ambitionierte Vorhaben auf dem 
Weg zu unserem Ziel, eine Muster-
Streuobstwiese zu entwickeln, die bei-
spielhaft für andere sein könnte.  

Vor knapp zwei Jahren scheiterte der 
RBN-Antrag, zukünftig in Bebauungsplä-
nen Schottergärten zu verbieten, in allen 
Gemeinden des Bergischen Landes. In-
zwischen gehen immer mehr Kommunen 
dazu über, dies doch auszuschließen. Ein 
schöner, wenn auch später Erfolg, der 
sicherlich auch deshalb zum Tragen 
kommt, weil die trostlosen Steinansamm-
lungen im Vorgarten für viele abschre-
ckend wirken, Pflanzen und Tiere syste-
matisch verbannen und unnötig die Tem-
peratur erhöhen. Landesumweltministerin 
Ursula Heinen-Esser hat auch dazu aufge-
rufen, auf diese Gartengestaltung zu ver-
zichten, und die Volksinitiative Artenvielfalt 
retten in NRW erhebt dies zu einer seiner 
Kernforderungen für eine ökologischere 
Siedlung.  


